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Meine eigenen Angelegenheiten
langweilen mich immer zu Tode;
ich ziehe die anderer Leute vor.

Oscar Wilde

Die heilige Informationspflicht
Noch waren keine zwölf Stunden seit dem Absturz der
englischen Turbo-Prop-Maschine bei Basel vergangen,
und schon hatte der erste journalistische «Fachmann»
seinem Blatte und dessen Lesern anvertraut, daß es an der
Hilfeleistung sehr viel zu bemängeln gebe. Zu dieser Zeit
befanden sich die Rettungsmannschaften noch im vollen
Einsatz auf der tief verschneiten Unfallstätte und
leisteten bis zur Erschöpfung das Menschenmögliche.
Aber man kann ja nicht fix genug sein, wenn es darum
geht, düstere Enthüllungen zu produzieren, und bei
einiger Erfahrung im Metier läßt sich sehr wohl schon
auf der Fahrt ins Katastrophengebiet schätzen, was alles
nicht stimmen könnte. Hinterher braucht man dann
nur noch halbwegs brauchbare Indizien zu sammeln -
und man beschafft sie um so leichter, je dunkler es ist und
je weniger von dem man also sieht, was man gar nicht
sehen will.

Wenn die Flugkatastrophen geschehen sind, beginnen
die journalistischen - mit einer Ausbeutung, die keine
Grenzen kennt. Genüßlich wird die Schuldfrage
ausgewalzt und mit überwältigendem Scharfsinn
beantwortet, noch bevor auch nur die Untersuchungsberichte

vorliegen, man wirft sich auf die fassungslosen
Angehörigen der Opfer, um eine Story für falsche
Tränen zusammen zu bekommen - und tags darauf trieft
man vor Empörung über die Carunternehmer, die ganze
Völkerstämme zur Absturzstelle schleppen, als wäre
nicht beide Male die nämliche Geschäftstüchtigkeit am
Werk, nur mit andern Mitteln.

Das alles nennt sich Information, und ihrer ist die
Menschheit, damit sie auf der Höhe der Zeit lebe, ja
aufs dringendste bedürftig.
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